
138 Europa.

4) In SudPreutzen sind die Stadte: Posen,
mit 0. 100 Einw., darunter 3100 Juden, Sitz eines
rom kathol. Bischofs; Gnesen Sitz eines rom kathol.
Erzb chofs, Bomst, Frauenstadt, Lissz, RNawitsch,
Zouny, Kalisch, wo eine Kadettenschule, Petrikau,
Bries, Mlund Neun Genstochau, mit einem be—
festigten, reichen rom. katholischen Kloster, Wallfahrtsort
Seit dem J. 1795 die Stadte: Warschatuu (Varsoviaß
die vormalige Residenz der Konige von Polen ander
Weichsel, jetzt die erste Hauptst von SudPreußen im
J. 9 ohne die Vorstadt Praga, wo 888 Hauser
sind), 3500 Hauser, 74 00 E. Lenczyc

Von der mit Schlesien in Kameral- und Policei
sachen verbundenen LandschaftSeverien, nebst den dazu
gehorigen Theilen, den Landschaften Lelow und Xierke,
(oben preuß. Schlesien, Seite 84.)

6. 27. Die Konigreiche Galizien und Lodomirien, nebst
der Bukowina.

Karte: G. Rev. Schnmioburg's Karte v. Ost
und Wesigalizien, Weimar. 1801. 1Bl.

Granzen und Große: Gegen N Preußen
und russische Gebiete; g. O. russisches Gebiet, und die
Moldau; g.Sñ. Ungern und Schlesien; g. W. ost—
reichisches Schlesien und Preußen. Der Flacheninhalt
betragt 3z330 Quadratmeilen. Lange vom 3695
400 — 440, 15 Breite 470, 30 — 5322,45

Boden und Produkte? In Sudensind die kar
pathischen Gebirge. Das Land hat wichtige Salzwerke,
eintranliche Viehzucht, Wolle, viel Wachs, Honig, Wild—
pret, Getreide, Obst, Tabak, Holz, auch Marmor, Ala
baster, Achate, Chalcedonier, Onyx, Karniole, Flinten
steine, Spiesglas, Galmey, Eisen, Bley, Kupfer, Schwe
felquellen.
Einwohner: Auf ¶200, 000 Einwohner, darun

ter Polen auch viele Juden, Rußniaken, Teutsche,
Armenjer. Fabriken und Manufakturen sind bisher
von keiner Bedeutung.

Religion:


